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Nur in Ausnahmefallen lassen sich technische Anlagen fur neue
Produktionsverfahren der chemischen Industrie an Hand von
Literaturdaten und rechnerischer Simulation entwickeln und auslegen.
Der ubliche Weg des Scale-up fuhrt uber den Laborversuch und den
anschließenden Aufbau einer Technikumsanlage zur technischen
Großanlage.Die Miniplanttechnik ermoglicht die Entwicklung
technischer Anlagen in nur einem Schritt vom Labor zur
funktionierenden Großanlage. Dabei werden alle Verfahrensschritte im
kleinstmoglichen Maßstab, der noch einen reproduzierbaren
Dauerbetrieb erlaubt, als Gesamtverf


